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Zusätzlich erhalten Sie in der Beilage ein Schreiben des \Mldtermanagements zu lhrer tnformation.
sediment§belüftuno:
rm oktober 2023 wurden 6 schräuche für die Berüfrung auf einer Teststrecke von 100 Meter in den DoK
eingebracht. Die Berüftung dauert bis Ende r\4äz 2024- Da;ach werden d;ezuieiiung-n wieaerabgebaut und nurdie Belüftungsschläuche verbteiben währenct der sommermonate im wasiei. i#xerlst zo24iird noch einzweiter Testlauf gestartet, der bis Mäz 2025 täufr.
TeichwasseauntorEuchuno:

Pas 
Elge9nis 

9?l Segw.asseru ntersuchung, ctie im Herbst2023 stattgefunden hat, wurde von de.Firma Eurofins_
Umwett wre loQt bestätigt:

Anschließend wünschen wir lhnen und lhren Familien ein geruhsames
Weihnachtsfest sowie Glück und cesundheltfür das kom;endeJahr!

Mit freundlichen Grüßen
Oer Vorstand der lc DOK I

oder

RUNDSCHREIBEN

Sehrgeehrte Damen und Herren am OOK It!
Weate Nachbarnl

vor den weihnachtsfeiertagen und dem Jahresauskrang möchten wir noch einige wichtige lnformationen an sie
weitergeben.

VYinterkontlolEahrten :

Da sich die in-d-en leEten Jahren durchgeführten Wnterkontrollfahrten bewährt haben, werden djese auch in der
wintersaison 2023/2024 bis Mitte rrärz 2024 durchgefuhrt. Dadurch wurden in der Veigangenheit Einbroche am
DOK lllwährend derWntermonate erhebtich minimlert bzw. haben nicht staftgefund;n.
Einbruch6votsorue:
sollten lhne-n verdächtige Personen auffaflen, die sich in Gärten oder an Häuse.n zu schaffen machen, rufun sie
bitte die Polizei.
Wasserreinhaltuno:
Die Wasseneinigung des DOK lll wurde dieses Jah. von der Firma Easyclean durchgeftiht_ Da sich dieLeistungssäte gegenüber dem Jahr 2023 nur minimat geändert haben, wird sich auch imlahr 2024 die Firma
Easyclean/Herr Hamzic um die Wasserreinhaltung bemüien.
§ch.uqmaßn?hr.nen oeqen Biber und evontuelG Förderunoen:
Aucn heuer naben AnEinerlnnen den Verbiss von Sträuchem und Bäumen durch Biber, die aus demNaturschrrtsgebiet de. Lobau kommen, beklagt. Wahrscheintich werden ubei die Wntermonate die
Beschädigungen wieder häufiger auftreten, cla weniger Bewohner am DOKsind.
sie können noch bis Jahresende einen Antrag aufFörderung fiir schukmaßnahmen gegen Biber steflen. Den
Link dazu finden Sie jm Anhang.
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Sehr geehrte Frau Fingerhutl

(napp Ronald (LK Projeh GmbH) <.onald.knapp@lk-prcjeh.ät>
Mittwoch. 13. Dezember 2023 13:02

Pet6.Staubmann@nel.guat doriaecker@noel.gv.at
Biberbmilie am Donau OderKanal Fäll 972
Kontaktf ormular-Biber.pdf

Dankefür thre lnformätionen zum Biber in Groß Enzersdorf Donau-Oder-Kanal und lhre Geduld. An dieser Stelle möchte ich
Sie auf die seitJull2019 bestehende Seite ,,Wildtierinfo" hinweisen. Unter
https://www.noe.sv.atlnoe/Naturschutz/Wildtier Biber.htmlfinden Sie Informationen zum Biber online. aufdieser
Seite befinden sich auch sogena n nte ,,praxisblätter", als Download oder zum Ausdrucken, die als Kompaktinformation im
Umgäng mit dem Biber helfen sollen sowie auch weiterführende Links. Sollten Präventionsmaßnahmen die Materie des
Wasserrechts berühren istvorab eine Kontaktaufnahme mit derzuständigen Wasserrechtsbehörde zur Klärung allfälliger
wasserrechtlicher Bestimmungen notwendig. Eingriffe in den Lebensraum (Biberbau, Dammräumungen) und die Population
dieser Art sind verboten (§ 18 NÖ NSchG 2OOO). lm Geltungsbereich der NÖ Biber-verordnung 2019 sind, unter den in dieser
Verordnung definie rten Rahmenbedingungen, bestimmte Eingriffsmöglichkeiten vorBesehen. ln Einzelfällen besteht, sofern
durch die NÖ Biber-Verordnung keine LösunB ereicht werden kann, die Möglichkelt, unter den in § 20 Abs. 4 und 5 NÖ

NSchG 2000 genannten Rahmenbedingungen eine Ausnahmebewilligung zu beantragen. Generell gilt, dass Erundsätzlich
nach dem Selindesten zum Zielführenden M ittel vorzugehen ist und in erster Linie bewiiligungsfreie
Vergrämungsmaßnahmen, wie zB Gittern der Bäume, Anbringen eines Schälschutzes, E-Zaun heranzuziehen bzw.
um2usetzen sind.

Da Bibertypische Tiere von Au-Ökosystemen darsteilen, ist die Benagung und Fällung von Gehölzen, vor allem in den
Wintermonaten da Rinde in der kalten Jähreszeit die Hauptnahrung darstellt, ni€ht ungewöhnlich. Üblicherweise werden
ausschlagstarke täubhölzer bevorzugt genutzt. Über die Jahre kann es daher auch zu einer optischen Anderungvon Begleit-
bzw. Ufervegetation kommen -weniger Althölzer und tendenziell mehrjunge, dünnere Bäume.

Allerdings nutzen Biber ihre Reviere, diese sind im NÖ Durschnitt 1-1,5 KM lan& nlchtjedes Jahr an jeder Stelle gleich stark,
es kommt daher stellenweise auch wieder zu einer entsprechenden Regeneration.

lJm erhaltenswerte Einzelbäume langfristig zu erhalten besteht aber grundsätzlich die Möglichkeit des Einsatzes von
Gitterkörben als Präventionsmaßnahme (siehe auch
https://noe.ev.atlnoe/Naturschutz/Praxisblatt Einzelbaumschutz Gitterung.pdf ). Diese können sowohlvom
Grundeigentümer als auch von anderen Personen umgesetzt werderL vorausgesetzt der Grundeigentümer erteilt seine
Zustimmung. Für Präventionsmaßnahmen auf den einzelnen privaten Parzellen ist derjeweilige Grundeigentümer selbst
zuständig- uU kommen auch Zaunlösungen als Grundstückschutz in Frage.

Bestimmte Praiventionsmaßnahmen können auch gefördert werden, nähere lnformationen dazu entnehmen sie bitte
https://noe.ev.atlnoe/Naturschutz/Praeventionsmassnahmen Biberschaeden.html .

Eine von lhnen gewünschte umsiedelung von Bibern aus dem Gewässer kann zwar grundsätzlich von lhnen beantragt
werden, hat meiner Einschätzung nach aber keine Aussicht auf einen positiven Bescheid da eine lJmsiedelung aus e;nem
Gewässer, welches mit der Lobau und den dort vorhandenen Ausystemen vernetzt ist (siehe Abb. 1), keine langfristig
zielführende Maßnahme darstellt und eine Wiederbesiedelung nureine Frage der Zeit ist.

Nachdem am Donau-Oder-Kanal auch die Landesgrenze zwischen Niederösterreich und Wien verläuft möchte ich auch
darauf hinweisen, dass die Betroffenen Aussagen nur für den niederösterreichischen Teil gelten. Für Fra8en hinsichtlich
Biber aufw;ener Sta(ftgebiet ist das Mägistrat zuständig, unter Biber in Wien - Bestand. Schutz und Maßnahmen seeen
Biberverbiss finden sie einen möglichen Kontäkt.

Bei Fragen oder LJnklarheiten stche ich lhnen zlhnen zurVerfüeuns.
Mit fi:errndlichen crüßen
Ronald Knapp, Bakk, techn. MSc.
Wildticrmanasement
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